
Preise der Anzeigem
Die einspaltig,- KleinzM
oder deren Raun 80 Pf.

Reklamezeile SO Pp

Schriftleitung und
Geschäftsstelle:

Bad Ems, Römcrstr. St
Fernsprecher Nr. 7°

Verantwortlich für dik
Schriftleitungc

Vau! Lange, Bad

für den Unterlnhnkrck.
71 Jahrgang

ch

h
>

TelevheEe Nachrichten.
5;eur(«<l““8 »es Verkehrs zwischen

besetzten und unbesetzten Deutschland.
'in,  20 - Aug. Die Wafsenstillstandskommission

..7 Die Neuregelung des Verkehrs  zwischen
J? •Lt~en und unbesetzten  Gebiet erfolgt nach einem
ch der interalliierten Kommission in Wiesbaden bon nun
,end ermaßen:
-»„ticke oder ehemalige Feinde ,und Neutrale, die im
irrten  Deutschland wohnen, erhalten die Einreise-
ubnis für das besetzte  Gebiet mittels eines Passes,
it einem Visum der Behörden der Besatzungsarmee Ver¬
ist
i'mhörigc der Alliierten können in das unbesetzte Deutsch-
inrc'iicn mit einem Einreiseschein, der durch die alliierten
rbehörden der besetzten Zone ihres Einreiseortes ansge-
s. und mit einem Visum der deutschen Zivilbehörden ver-
,'t.
är Deutsche, und ehemalige Feinde und Neutrale, die sich
esetzten ins unbesetzte  Deutschland begeben wollen,
i der Au sw eis ein er mili tärisch en Behörde
esatzungsarmee.
öeiderseiis der Grenzen  sollen P a ß b ü r o s eingerich-
aden und zwar militärische der alliierten Armeen im be-
«nd bürgerliche im unbesetztenDeutschland. Ihre Ein-

ngist für die genannten Städte  geplant.
n besetzten Deutschland für die belgische Zone: Neuß,
che Zone Köln, amerikanische Zone Koblenz, französische
Mainz, Ludwigshafen und Landau;

unbesetzten Deutschland: belgische und englische Zone
Idois, amerikanische Zone Limburg, französische Zone
fnrt a. M., Mannheim und Karlsruhe.
livischen den entsprechenden Städten des besetzten und un-
n Deutschlandwird eine .Automobilverbindung einge-
zwecks Paßübermittelung.

für Reisen der Beamten ins besetzte Gebiet zur Aus-
ihres Berufes sollen Spezialausweise ausgegeben werden.

Die 9 Milliarden -Auleihe.
Weimar,  20 . Aug. Der Haushaltsausschuß der

malversammlunghielt gestern eine längere Sitzung ab,
zunächst Reichsfinanzminister Crzberger die Vorlage einer
Anleihe bon 9 Milliarden Mark begründete. Nach dem

läge einer Anzahl Bankdirektorensoll eine Prämien-
ihe  in Stücken zu 10 00 Mark  mit 2 Prozent Til-
ausgegeben werden. 100 Mark sollen mit 110 Mark zu-
«h!t und die Anleihe in 30 Jahren getilgt  werden,

der Prämienanleihesollen steuerlich begünstigt
t damit so ein Anreiz für die Anleihe geschaffen wird.
Mr befürwortete dann die Genehmigung der Mittel für die
tenenüchuldung in Höhe von 1000 Mark für Verheiratete
iöO Mark für Ledige und sprach weiter über dm Hilfs-
hmenM Ausländsdeutsche.

- Die Kohlennot.
Beschränkung des Eisenbahnverkehrs.

erlin, 19. Aug. Aus dem Eisenbahnministerium wird

Korrespondenz mitgeteilt, daß die maßgebende Zentralin-
'e herkehrslage in den nächsten Wochen  für

er.nft ansieht. Wenn die Kohlenzusuhr weiter versagt
'̂ öer, so muß schon vom 1. September an eine starke
inbemjjg des Personenverkehrs  eintreteix.

iferu * °U Kohlenbersargung der Industrie und der
vom 1. Oktober an die Staatsbahnderwals-

: ob^ ^ ^ ™ Verkehrspläne vornehmen, wie sie
^ ne Beispiel  sind . Sie wird 'deshalb boraus-

nnr̂ ^ Staber an atle D - Züge fortsallen
- lass» ° b' Friedeirsfahrplanes der Personenzüge'
^ie'le'/ ^. 2ahl der Gütcrzüge beträchtlich einschrän-
£, ^ .5* sogar mit einem zeitweiligen Ein-

'sser Linien ganz zu reck ne  n oder mit

mz

tni
ütti* ^USE ® ec Reisescheinzwang  wird

öjtetea/ ®öt0e dieser Erscheinung sein. Geheizte
er̂den in diesem Winter nicht verkehren.

Nationalversammlung.
S[~- erster . Weimar,  18 . Aug.
^3 die ex.?. üvnd aus der Tagesordnung der heutigen
^nen An, . . zweite  Beratung deL Gesetzentwurfes

^l ° lh ° kredit für das Jahr 1919.
^iEtzungj>e« 0 e n b c r g (Tentschnat. Vv.) beantragt
^ seinen^ .? 0?"standes von der Tagesordnung, da die
h ®efcf)Qftgnrsü öen  Erst gestern gedruckt zugcganaen sei,
»ng der zwischen der Verteilung und der

^sinanzmwn. brei  -3:a0e  lausen müßten,
glichtzeir sm ter Erzbergcr  betont JPrf, . ’ -aenn hi» I,V!

töQts banke

und

demgegenüber
dem Vorlage abgcsetzt würde, so würde

-I ^ waßig ft, .. wAinanzministeriun, unmöglich gcniacht,
rvtts. nuszugeben und es drohe die Gefahr

Für die Mehrheitsparteien trat der Abg. Keil  dem
Antrag auf Absetzung der Beratung mit größter Schärfe enr-
gegen. Sachlich sei die Vorlage so einfach und durchsichtig,
daß sie eines großen Vorstudiums nicht bedürfe. Der . Antrag
verfolge daher lediglich Obstrüktionstendenz. In der Abstim¬
mung wurde der Antrag auf Absetzung gegen die Stimmen der
Unabhängigen, der Deutschnationalen und der Deutschen Bolks-
partei abgelehnt.

Der Gesetzentwurf wurde dann in erster Lesung angenom¬
men, nachdem Reichssinanzminister Erzbcrger noch erklärt hatte,
daß er im Ausschuß wichtige und bedeutungsvolle Aufklärun¬
gen geben werde, die er hier im Plenum nicht geben könne.

In der nun folgenden zweiten Beratung des Gesetzes
über die

Entschädigung der Offiziers
erstattet Abg. Dr . Obersohren(Deutschnat. Volksp.) den Bericht.

Mit den Unabhängigen setzte sich der Reichswehlmimster
Noske  auseinairöer , der sich unter anderem mit seiner frü¬
heren Behauptung beschäftigte, wonach der Verband die Rück¬
kehr unserer Gefangenen verzögere, weil sie infolge der unwah¬
ren Mitteilungen der Unabhängigen wähnen, daß wir noch über
eine ganz bedeutende Truppenmacht verfügen. Er stellte dem¬
gegenüber fest, daß zurzeit noch rund 400000 deutsche Soldaten
Soldaten unter den Waffen stehen. Bis 1. Oktober stellte er
die Abrüstung bis auf 250 000 Mann in Aussicht. Auch Noske
gab übrigens zu, daß ein rechtlicher Anspruch der Offiziere vor¬
liege, dem nur in bescheidenem Umfange Rechnung getragen wer¬
den könnte. Bei der Abstimmung wird das Gesetz unter Ab¬
lehnung der vorliegenden Abänderungsanträge der Deutschen
Volkspartei in der Ausschußfassung in zweiter und dritter Lesung
gegen die Stimmen der Unabhängigen und der beiden Rechts¬
parteien angenommen. — Das Gesetz soll am 1 . Septem¬
ber 1919 in Kraft treten. Das Kapitulantenabsindungsgeietz
wird darauf in dritter Lesung ohne größere Aussprache nach den
Beschlüssen zweiter Lesung angenommen. Es folgt die erste
und zweite Beratung des MannschastsversorgungsgesetzeS.

Jswolski gestorben.
Haag,  18 . Aug. Der ehemalige russische Botschafter

in Parjis, der frühere Minister des Aenßern, Jswnlsti , ist in
Paris gestorben.

Versailles,  17 . Aug. Dem verstorbenen ehemaligen
russischen Botschafter in Paris , Jswalskv , widmen die Blät¬
ter lange Nachrufe. Sie gedenken der großen Nolle,  die
er in der Vorgeschichte des Krieges  gespielt hat. Humanitee
schreibt: Die von Tra.tzki verösfentfichten Geheimdokumente
lassen bereits erkennen, baß die Verantwortung, den Weltkrieg
entfesselt zu haben, nicht allein das pangermanistische Deutsch¬
land trifft, sondern auch die Protagonisten der russischen kai¬
serlichen Politik , von denen Jswolsky einer der bedeutendsten
Vertreter war.

Die Entscheidung über die Bukowina.
Berlin,  16 . Aug. Nach der rumänischen Zeitung Dii-

rul erhalten gemäß dem Vertrage von 1916 die Rumänen
von der Bukowina nur den Teil südlich vom Pruth mit Tscher-
nowitz zugesprochen. Das rein ukrainische Gebiet zwischen dem
Pruth und Dnjestr zusammen mit Ostgalizien wird unter provi¬
sorische polnische  Verwaltung gestellt.

Der Kampf gegen de« Bolschewismus.
Warschau,  19 . Aug. Mit Ausnahme von Polen haben

sich fast alle russischen Randstaaten aus Betreiben der Entente
und mit deren Unterstützungzu einem Bund vereinigt, dessen
Zweck es ist, eine russische bürgerliche Regierung zu schaffend
Die Sowjetregierung wird jetzt mit großer Kraftentfaltung be¬
kämpft werden, und es ist wieder einmal das Ziel,  so schnell
wie möglich Petersburg  zu erobern. Der sogenannte Rück¬
zug wurde aus Befehl von Paris anfgehalten. An der Nord¬
front sind neue Truppen angekommen. Es wird in größter Eile
eine neue Offensive vorbereitet.  General Dcnikin
erhielt ebenfalls Befehl , seine Truppen angreifen zu lassen..
Die Bolschewik:  sollen von allen Seiten in die
Esnge getrieben werden.  Mehr als 600 russische Flie¬
ger stehen zur Verfügung, um oie Lager der Sowjettrnppen zu
bombardieren.

Ein englisch-mexikanischer Streitfall.
! Amsterdam,  17 . Aug. Das Preßbüro Radio meldet:
Carranza hat, angeblich aus Acrger, daß er bisher nicht aner¬
kannt wurde, den britischen Geschäftsträger in Mexiko, Com-
mines , aus Mexiko ausgcwiesen. ■— „Newyork Sun"
nennt diese Handlungsweise Carranzas einen Großbritannien
angetanen Schimpf, der veranlassen könne, gegen Mexiko vor-
zngehen. — „Rewyork Herald" meint, die Ausweisung Com-
mines komme einer Deportation gleich.

Deutschlau».
Entlassung der Jahrgänge 1898 und 18  99;

Nach einem kriegsministeriellen Erlaß sind infolge der Herab¬
setzung der Stärke der Grenzschutztruppen und ihrer Uebernahme
in die Reichswehr die auf Grund der Wehrpflicht bei Grenzschutz-
sormationen noch znrückbchaltenenHccresangehörigender Ge-
bnrtsjahrgänge 1898 und 1899 b a l d i g st zu entlassen.

Nugar » .
Die Verfolgung der Verbrecher . Budapest,

16. Aug Nach einer Meldung des Ungar.-Tel. Korr.-Burcans
richtete die Kriminalabteilung der Bukapester Oberstxrdthaupt-
mannschaft an sämtliche VerwaltungS- und PolizeibehörLenso¬
wie an die Wiener Polizeidirektion das Ersuchen, nach 21
früheren Volksbeaustragten, darunter Bela .Karn, Eugen Land¬
ler, Eugen Hamburger, Bela Szekely. Sigmund Kuns, Wil¬
helm Boehm, Julius Hcvesr, Heinrich Kalman, Moritz Er-

delhi, ferner nach dem früheren Präsidenten des Budavester
Soldaten - und Arbeiterrates , Bermann, die des M o r d e s,
deS Raubes ,der Geedsälschung, der Verletzung des Wohnrech¬
tes als Täter oder Anstifter verdächtig sind, zu fahnden und
sie im Falle ihrer Ergreifung in Untersuchungshaft zu nehmen.

Die Falschmünzerjagd im Flugzeug.
Berlin,  17 . Aug. In ihrem Kampfe gegen das Falsch¬

münzerunwesen in Berlin hatte die Reichsbank, Falschgeldab¬
teilung , sestgestellt, daß der Stereothpeur Ricbard Walter,
Werststraße, für mehrere Falschmünzerbandengewerbsmä¬
ßig Banknotenplatten  und Klischees angefertigt hat.
Als die Falschgeldabteilung zur Festnahme Walters schreiten
wollte , war dieser aus Berlin geflüchtet. Am Sonnabenddormit-
tag erfuhr die Abteilung durch ein abgefangenes Tclephonge-
spräch, daß Walter sich in Schwiebus aufhalte und noch am
selben Nachmittag mit unbekanntem Reiseziel von dort abreisen
wolle . Der Leiter der Falschgeldabteilung, Kriminalkom'missar
don Liebermann , setzte sich unverzüglich mit der Flugzeugst
staffel der Sicherheitswehr in Verbindung und fünf Minuten
später lief von der Staffel die Nachricht ein, daß auf dem Flug¬
platz Karlshorst ein Flugzeug startbereit sei. Der Kriminal¬
wachtmeister Weidner fuhr im Auto nach Karlshorst, stieg dort
in das Flugzeug ein, welches sofort startete, und nach einer
Munde landete das Flugzeug schon in Schwiebus. Beim
Aussteigen aus dem Flugzeug nahm der Kriminalwachtmeister
Weidner den ihm persönlich bekannten Walter, der mit Schwie-
buser Einwohnern bei der Landung aus dem Flugplatz neu¬
gierig hinzugelaufen war, unter den Zuschauern fest.

Berhastete Fälscher.
B erlin,  T7 . Aug. Der Falschgeldabteilung"bei der

Reichsbank ist es gelungen, eine Neue Fälscherbande zu ent¬
larven und unschädlich zu machen, die im Begriffe stand, die
50 - Markscheine  der letzten Ausgabe nachznahmen und
zu vertreiben . Die neue Fabrik befand sich in Weißensee. Sie
hatten dort schon eine große Anzahl falscher Scheins gcdruKl
W fehlte nur noch der Schwarzdrnck auf der Rückseite. Einige
Scheine waren bereits sertiggestellt und den Abnehmern als
„Probedrucke" zugestellt worden. Diese „Probedrucke" führten
die Kriminalpolizei auf die Spur der Falschmünzer. Sie
überraschte diese bei einem großen Zechgelage. Unter den Mit¬
gliedern befand sich auch der berüchtigte Einbrecher Kurt Binders
Die Falschmünzerbande, zu der noch ein Händler Georg Hahn,
der Buchdrucker Willy Fell und der aus der Schweiz stam¬
mende Buchdrucker Ehr. Weise gehören, wurde dem Unter¬
suchungsrichter vorgeführt.

Technik und Verkehr.
Automobilbereifung.  Mit Aushebungdes Fabri-

kationsverbotes für Automobil -Pneumatiks und Vollgummireifen
kann in absehbarer Zeit bestimmt gerechnet werden. Rohgummi¬
vorräte sind genügend vorhanden, da die gesamre Welt-Roh¬
gummierzeugung den Verbrauch nicht unwesentlich übersteigt.
Den deutschen Gummisabriken ist es leicht gewesen, sich in Roh¬
gummi für die nächsten Monate einzndecken. Die Anlieferung
hat bereits begonnen.

Lnftschiffahrt.
* Renntierjagd im Flugzeug.  Nach einenr Be¬

richt des Zoologen Professors Neuburger in der Umschau hat man
in Kanada den Plan gefaßt, mit Luftfahrzeugenauf Renntiere
zu jagen. Es geschieht aus dem begreiflichen Wunsch heraus^
bei dem Mangel an Fleisck- "ine Qu».lte anSzuberten, die
zwar sehr ergiebig, aber bei den ungeheuren Entfernungender
Reviere nur unter großen Mühsalen und Gefahren zu erreichen
ist. Man will regelrechte Lufterpcditionen organisieren, die den
Jäger in kürzester Frist in die besten, wenn auch noch so fer¬
nen Jagdgebiete führt. Einer Schätzung nach sollen die öoen
Gegenden Nordkanadas 20 bis 30 Millionen Rcnntiere beher¬
bergen, deren Fleisch außerordentlich wohlschmeckend ist und
nach deren Fell aus den kanadischen Pelzmärkten große Nach¬
frage besteht. Um sich der vielen Wölfe und wilden Hunde in
den entlegenen Gegenden mit Erfolg erwehren zu können, sol¬
len die Flugzeuge mit Maschinengewehren ausgerüstet werden.

Vermischte Nachrichten-
* Eine WarnungvordemZuzugnach Köln

erläßt die Kölner Stadtverwaltung. Die von ihr.erbetene
Genehmigung des Staatskommissars für Wohllungstoesen
zu einem Zuzugsverbot ist erteilt. Wohnungen dürfen nun¬
mehr nur noch mit vorheriger Zustimmung des Wohnungs¬
amtes gemietet werden. Die Genehmigung wird Zuztehendm
nur in ganz dringenden Ausnahmefällen erteilt.

* Die neue st en Mode flösse.  Die Bezeichnung der
modernen Damenkleiderstosse entwickelt sich immer mehr zu einer
nur dem Eingeweihten bekannten Geheimsprache. Weicher Laie
kann sich z. B . unter der Bezeichnung „Taupe" etwas vor-
stellen '? Die Damen aber kennen diesen Stoff ganz genau.
Die neueste dieser Stosfbezeichnnngen ist „Fsuid". So nennen
die Franzosen einen Lyoner Seidenstoff ; er macht seiner Ab¬
teilung von den fließenden Farbenspielen des Wassers alle
Ehre, denn es bezeichnet drei verschiedene Schattierungen zwi¬
schen blau und grau. Ein anderer neuer Stoff heißt „Foxtrott"
wobei fick- zwischen den dadurch bekannten Farbentönen Jetgrün,
Olivgrün und Psauengrün und dem Tanz, dessen Tage ja ge¬
zählt sein sollen, wohl kaum eine nähere Beziehung Herstellen
läßt. _

Neues aus aller Welt.
Berlin,  18 . Aug. Die BZ am Mittag meldet: Ter

Mord an dem landwirtschaftlichen Inspektor Blau stellt sich



nach den neuesten Ermittelungen als ein p o l it i s ch e r M o r d
dar , der von den Kommunisten an dem von ihnen des Spitzel-
tums verdächtigen Manne verübt wurde . Blau soll in Badern,
besonders in München , im Dienste der bayerischen Regierung
gegen die Kommunisten tätig gewesen sein . Als er am 1.
August hier in einer kommunistischen Versammlung erschien,
wurde er erkannt , durchsucht uno von dem leitenden Komitee zum
Tode verutteilt . Das Urteil wurde unmittelbar darauf da¬
durch vollstreckt , baVj man Blau gefessellt in eine Decke hüllte
und in das Wasser warf . Die am Morde Beteiligten sind der
Kriminalpolizei bekannt.

Mus und Machbarst eMeten
: ! . Masiauifche ZP -rrknsse . Die herrschende Geldflüs¬

sigkeit macht sich in einem starken Zufluß der Spargelder be-
mcrklich . Die Rassauische Sparkasse hat für das 1. Halbjahr
eine Zunahme der Einlagen von 28 Millionen zu verzeichnen.
Diese Zunahme wird aber noch übertrosfen durch diejenige
im Monat Juli , der aUein einen Ueberschutz der Einlagen
über die Rückzahlungen von 14 Millionen Mark erbrachte.
Der Gesamtbestand der Spareinlagen beträgt Ende Juli 320
Millionen gegenüber 278 Millionen Mark Ende des Jabc -- '
1918 . Die Zunahme in den ersten 7 Monaten dieses Jahres
also 42 Millionen Mark.

Lanvverva v fft * NasiM , Äe » Kreis Wetzlar.
Die Zentralorganisation der Landwirtschaft im Nassauer

Lande hat sia , am 13. ds Mts . zu einer Arbeitsgemein
schaft unter dem Namen „Landverband für Nassau und den
KireK Wetzlar " zusammengeschlossen . Die Glieder der Ber¬
einigung sind die Bezirksbauernschaft für Nassau und den
Kreis Wetzlar mit ihren angeschlosscnen Kreisorganisationen,
die Landwirtschaftskammer für oen Regierungsbezirk Wies¬
baden , der Verband der Nassauischen Landwirtschaftlichen Ge¬
nossenschaften Raiffeisen ' fcher Organisation in Frankfurt a . M.
und der Verband Nassauischer Landwirtschaftlicher Genauen-
schäften in Wiesbaden . Der Zweck des Zusammenschluffes ist
die gemeinsame Bearbeitung aller Fragen , welche die Land¬
wirtschaft , und zwar speziell die bäuerliche Landwirtschaft , in
dem schweren Daseinskämpfe in den sie jetzt gestellt ist, be¬
rühren.

" : ! : Hadamar , 14. Aug . Ganz Hadamar und die Umge¬
bung .stehen unter dem Eindruck der furchtbaren Brandka-
tastrophe,  deren Zeuge das sonst so friedliche Städtchen in
der vorigen Nacht war . Das Haus des unglücklichen Schrei¬
nermeisters Meister , das fast vollständig ausgebrannt ist, liegt
am Neumarkt und ist schmal gebaut , etwa 8 bis 10 Meter
hoch. Nach dem Bericht von Augenzeugen kam es folgender¬
maßen zur Katastrophe . Schreinermeister Meister arbeitete
bis tief in die Nacht hinein in der Werlstätte an einem Sarg .,
"m 12,30 hatte er feinen 19iährigen Sohn , der ibm bei der
Arbeit zur Hand ging , schlafen geschickt. Als Meister dann
gegen 1 Uhr einmal ausgetreten war und vom Hofe zurück¬
kehrte , war die Karbidlampe ■— wie man annimmt — explo - '
diert , sodaß die Werkstadt im Nu in Flammen stand . Meister
eilte hinaus , und auf seine Hilferufe erschienen Nachbarn . Bei
dem Eindringen in den Brandherd erhielt Meister Brand¬
wunden , die ihm wohl die Besinnung raubten oder teilweise
benahmen ; durch die Hilferufe wurde der älteste Sohn geweckt
und erkannte die Gefahr . Da das Feuer bereits schnell um
sich gegriffen hatte , stürzte er sich aus dem ersten Stock hinaus
und kam unten heil an . Da durchzuckt ? ihn der Gedanke an
die Seinen , und schnell entschlossen suchte er durch das rauchge¬
füllte Treppenhaus in den ersten Stock zu gelangen . Doch die
mächtigen Flammen und Rauchschwaden machten ihm sein
Rettungswer ? unmöglich , er mußte sich über die Nachbardächer
retten und holte sich hierbei schwere Brandwunden . Auch die
Fran und die 5 Kinder waren geweckt worden . Wie man
nachher sah, waren die Kinder erst noch angezogen worden —
dann war es aber zu spät . Man hörte entsetzliche Schreie
der Mutter . Sie beugt sich zum Fenster heraus . Da schla¬
gen ihr die Flammen , die sich mit Blitzeseile giettz am
Hanse emporstreckten , wie Augenzeugen berichten , ins Gesicht,
Elend verbrenntsie.  Man fand später die 5 Kinder  ange¬
zogen im Schlafzimmer und in der Küche am Boden liegend.
Sie waren erstickt  oder durch die Hitze zu Grunde gegan¬
gen . Die Räume waren fast unversehrt . So lag noch das Brot
auf dem Tisch . Der älteste Sobn wurde mit schweren Branv-
wunden ins Hadamarer Krankenhaus gebracht . Auch für ihn
befürchtet man das Schlimmste.

: ! : Wiesbaden , 19 . Aug . Der täglich so furchtbar über¬
ladene Personenzug Wiesbaden ab 12,22 Uhr mittags hat im
Volksmund den Namen „Schieberzug"  bekommen . Die
Schokolade -, Seifen - und Speckschieber benüben hauptsächlich
diesen Zug , um in den Wagen 4. . Klasse ihre Kisten und Kasten
billig nach Frankfurt zu schaffen . Die anderen Fahrgäste
müssen natürlich dadurch darunter leiden . Was übrigens ein
geübter Schieber heutzutage täglich verdient , reicht bald an das
Gehalt eines Ministers . Davon hier nur eine lleine Probe.
Ein biederer Bäckermeister vom Lanoe gelanate zu den „Quel¬
len ", wo man feinstes Weizenmehl sackweise haben konnte . Er
verlegte sich deshalb auf das Geschäft des Brötchenbackens .;
Das Weißgebäck verkaufte er einem Schieber das Stück zu 35
Pf . Dieser brachte die Ware nach Frankfurt , a . M . und nahm
im Einzelverkauf 65 Pf . für das Stück , also nur 30 Pfennig
Aufschlag auf ein winziges Weißbrötchen . Ta der Umsatz
täglich weit über die tausend ging , so hat der gute Mann mit¬
unter einen Tagesverdienst von 400 bis 609 Mark.

: ! : Schwanhcim a . M ., 17 . Aug . Eine glückliche
Gemeinde  ist das über 3000 Einwohner zählende Dorf
Schwanheim a . M . Dort hat man es fertig gebracht , daß der
wucherische Zwischenhandel beim Bezug der wichtigsten Lebens¬
mittel fast völlig ausgeschaltet ist . Die Kartoffeln bezieht die
Gemeindeverwaltung von den ortseingessenen Landwirten , die
ihre Frühkartoffeln bereitwillig zu 12 Mark pro Zentner
abliesern . Eine genaue Aufnahme der Kartoffelfelder ermög¬
licht die Uebernahme der Abgabepflicht . Die Gemeinde verab¬
folgt dann die Kartoffeln zu 15 Pfg . im Pfund an di ? Ein¬
wohnerschaft . Falläpfel sind hier durchweg zu 20 Pfg . er¬
hältlich . Auch für Brennstoff hat die Gemeinde in bester
Weise gesorgt . Jeder Bürger erhalt 2 Festmeter Holz zu dem
sehr billigen Preise von 17 Mark bis 20 Mark . (Friedens^
preis ) im voraus und kann sich sonst noch so viel im freichr
Kauf erwerben , als er braucht.

: ! : Bad Hornburg , v. d. H ., 14. Aug . Der Schriftsteller
Fritz Martin Ärntalen , der in seiner Eigenschaft als Vorsitzen¬
der des B «lk>ungsausschusses für den Qbertaunuskreis sich
große Unterschlagungen zu schulden kommen ließ , wurde auf
dem Franffurter Hauptbahnhof verhaftet.

: ! : Höchst , a . M ., 15 . Aug . In den Farbwerken wurde
der Arbeiter Peter Herborn aus Schwanheim durch über-
lanfende Säure derart am ganzen Körper verbrannt , daß er
nach kurzer Zeit v e r st a r b.

: ! : Gan -Algesherm , 17. Aug . Die Unsicherheit
auf den Bahnhöfen  beleuchtet folgende Meldung : Ein
großer Weindiebstahl wurde auf dem hiesigen Bahnhof " ausge¬
führt . Aus einem Waggon , der von der hiesigen Weinhandlung
P . Kahser mit Faßweinen verfrachtet worben war , füllten
unbekannte Diebe nachts fast ein ganzes Halbstück ab und schaff¬
ten Fäßchen um Füßchen fort . Als schließlich Bahnbeamte
den Vorgang merkten , eilten die Diebe unter Zurücklassung
eines kleinen Fasses davon , lieber 400 Liter hatten sie aber
bereits fortgeschafft . Der Schaden beziffert sich auf etwa 5000
Mark.

MM Iühn8 Wmd Umseaevd
<’ Der -Ring - und ZteMMNrrein beabsichtigt , seine volle

Tätigkeit wieder aufzunehmen . Freunde des gesunden Sports,
die beabsichtigen , dem Verein beizutreten , werden für Mittwoch,
den 20 . August , abends 8,30 zur Versammlung im Gasthaus
„Zur Krone " eingelaüen.

e Eier und Butter . Eier können gar nicht mehr zur
Verteilung kommen , well es der Kreiseierstelle seit Wochen
nicht mehr möglich ist, auch nur ein Stück zu liefern . Butter
gelangt in so geringen Mengen zur Anlieferung , daß nur die
Kranken und die Krankenhäuser versorgt werden können . Et¬
waige Ueberfchüsse werden aus Grund der Fettkarte nach und
nach den Verbrauchern zugesührt.

DmÄ Sportfest zu Nassau
n Das Sportfest des Sportvereins „Nassovia ", zu dem

22 Vereine ihre Teicnahme gemeldet hatten , nahm einen äußerst
interessanten Verlauf . Die Spiele begannen um 8 Uhr . Im
Namen des Sportvereins Nassovia begrüßte der Leiter Emil
Mensch die Wettkämpfer . Er hoffe , daß die Veranstaltung das
Spottinteresse in unserer Heimat fördern und zur größeren Ver¬
vollkommnung führen werde . In Scharen traten die Sport-

Pm  fncfttas m NiMmiM.
Kerekttn -Rocimu oon F. Eduard Pflüg -k.

uO ft *»r

„Jawohl , Herr Toltor , es :st alles besorgt . Wird die
unglückliche junge Dame mit dem Leben davonkvmmen ? "

„Lieber Förster , das missen ivir n .cht. das steht in
Gottes Hand ."

XIX.

Breitschwert hatte den Teufelsgrund verlassen und war
mit dem einzigen Beiveisstück gegen den Mörder , dem tula¬
silbernen Dolch , nach Frankfurt abgereist , um von dort aus
die Erniittelungen zu leiten . Es war für ihn kein Zweifel
mehr , daß Erich von Winkelmann sowohl der Gatte der
Nadaschda Solowiew , als auch der Mörder Herthas und zu¬
gleich die Seele der anarchistischen Umtriebe des Klubs Morgen¬
röte sei. Hatte sich doch in dem Griff des Dolches cingcprägt
das Wappen der Solowiew gefunden und somit sprach der
Besitz dieser Waffe das Schuldig gegen Erich von Winkel¬
mann aus . Aber der kühne und kluge Anarchist war wie
vom Erdboden weggefegt . Er hatte in seinem wunderbaren
Anpassungsvermögen während der großen Trnppcnansamm-
lungen im Spessart die einzig richtige Maske gewählt , die ihn
unbemerkt an sein Opfer anbringen konnte und ihm dann das
Entkommen glänzend erleichterte . Die vier Offiziere , die durch
den Spessart geritten waren , hatten natürlich zur Manöverzelt
gar kein Aufsehen erregt , sie waren unter der Flut der Soldaten¬
massen einfach untergetaucht und über alle Berge , ehe ein
Polizist überhaupt ihre Spur aufnehmen konnte.

Kluge , der sonst so geschickte, schnell entscheidende Fahnder,
mußte natürlich in dem Augenblick die Spur verlieren , als
die vier Offiziere bei einem Pferdehaltcr , den sie sich aus
den herumlnngernden Soldaten ausgewählt hatten , ihre Tier «,
bestiegen und im gestreckten Galopp davon jagten . Es wav
ein vollkommen aussichtsloses Unterfangen in der Nacht un^
beritten zu folgen . Und wie sollte er folgen ? Wahrscheinlich^
würden sich die vier Männer trennen , sobald sie bemerkten
daß ihnen jemand auf den Fersen war . Es war ihm als»
nichts zu tun übrig geblieben , als einfach nach dem Forst-
Hause zurückzukehren und das vollkomniene Verschwinden dev
Mörderbande seinem Meister zu melden.

Es lag also jetzt für Breitschwert die schwiettge Aufgabe,
vor , Winkelmann , der längst irgendwo im Auslande sein,
konnte , in Rußland vielleicht , wo er durch seine verstorben«
Gattin nute Benelmnaen hatte , in Italien , in Frankreich.• .... * * . . ' ' " ‘' ' . ' - .. . A

IN Der Schweiz , m vsugumu , —̂ , , u nein«
Möglichkeit ivar , zu entscheiden , wohin er sich gewandt hatte.
Und doch mußte er gefunden werden , doch mußte der
Scharfsinn Breitschwerts triumphieren , wenn nicht sein ganzer
Ruf mit einem Schlage vernichtet sein sollte . Er mußte deitz

; Sieg davonlragen und wenn der ewige Teufel selbst diesem
\ irdischen Teufel zu Hilfe gekommen war , um ihn zu ver - !
j bergen . .

Ein brutaler und verwegener Plan reifte im Gehirn des
freiwilligen Polizisten und wie bei ihm Plan und Aus-

I führung Blitz und Schlag zu sein pflegten , so setzte er sich .
! sofort hin , entwarf eine Annonce , begab sich damit zu einem
s rhm befreundeten Notar , dem er folgendes erzählte : •

„Mein lieber Freund , ich bin durch Zufall zum Be - i
? schützer und Berater einer jungen Danie geworden , die leider j
f durch Mörderhand gefallen ist ." ,

„Ach, handelt es sich um den Mordanfall im Teufels-
: grund ? " j

„Jawohl ."
„Es sollen ja wohl Anarchisten gewesen sein , die sich in

- Ofsiziersuniform gesteckt hatten ?"
s „Ja , so ist es . Also diese junge Dame ist leider so
i schwer verletzt , daß ihr Ableben stündlich zu erwarten steht.
> Ich möchte Sie nun bitten , diesen Aufruf an ihre Erben zu j
| unterzeichnen , damit ich ihn heute noch in alle großen Blätter ■
l einrücken lassen kann ."

„Aber die Dame ist doch noch nicht tot !"
„Die Dame ist so gut wie tot ."
„Aber Breitschwert , was Sie da tun , ist ja eine

Barbarei !"
„Lassen Sie , ich nehme alle Verantwortung auf mich ."
„Ah , es handelt sich um einen Schachzug ? "
„Sie verstehen mich , Justizrat , wollen Sie oder wollen

sie nicht ."
„In diesem Falle will ich natürlich , wobei ich Ihnen ■

nicht verhehle , daß es mir furchtbar ist, jemand als tot zu
annoncieren , der noch atmet ."

„Einerlei , Freund , Ihre Gefühle müssen Sie jetzt einem
höhere -Interesse unterordnen . Sie sind jetzt weiter nichts,
als eine Falle , die ich einem Fuchs stellen muß und das tote
Mädchen ist der Köder . Sie wissen ja , der Fuchs geht in der
Not auch an Leichen ."

„Pfui , schämen Sie sich, Breitschwert !"
Der Doktor lachte sein grausames , kaltes Lachen , so daß

der Justizrat sich mit einem gewissen Abscheu von ihm
^wandte . schnell das Schriftstück Unterzeichnete und aufltand.

freunde vom Rhein und der Lahn zu edlem

zeitigten Ergebnisse , die äußerst gute genannt ^
und die selbst in den letzten Meisterschastskanmk^
wurden . Im Freihochsprung ohne Brett - "
Jeimann  vom Spottverein Actendiez und d
mer vom Sportverein Bad Ems die höchste PnnwM
sprung ohne Brett Oskar Sens,  Braubach
im Kugelstoßen wurde von Ludwig Pammer sgT
Wettbewerb der großartige Wurf von 9,99
100 Meterlaus wurde in 10,9 Sekunden von »
mann , Sportverein Altendiez , überlegen *
Supp  dom Sportverein Bad Ems konnte w
geführtem Endspurte den 800 Meterlaus gegen
renz gewinnen . Im Lauf „Rund um Nassau"
zu dem 24 Mann antraten , führte bis auf 20i)o
Epstein,  Kemmenau . Im scharfen Endkany«
Müller  von Niederlahnstein in 7 Minuten z.
Interessant verliefen die Faustball - und Fußh^
Schluß der Spiele — bei der Preisvcrteilung l.
Abwesenheit des Bürgermeisters Hasencleder Beia^
verzagt  die Wettkämpfer im Namen der Sta^
gab seiner Freude Ausdruck über den guten
weiter gute Entwicklung und gutes Gedeihen
freudig aufgenommenes Hoch auf die gute Sache!
dankte Rechtsanwalt und Notar G i e s - Nassau W
festgebndeen Vereins den zahlreich erschienenen %
für ihre rege Beteiligung . Die Zuschauer hätte»
es sich bei den Spielen nicht um eine Spielerei
ein ernstes edles Wettkmnpfen handele , bei bew'
Körper und Geist in straffer Gewalt haben müsse,
noch darauf hin , daß diese sportlichen Uebungech
Kämpen in der Zukunft von großem Nutzen feig
sie durch die in der Jugend geübte Selbstzucht ^
allen ihnen anverttauten Posten ihren Mann »
mit innerlichem Ernste ihre Pflicht zu erfülle»
Wunsche auf ein baldiges sportliches Wiedersehn
Redner . Hieraus erfolgte die Preisverteilnng.

Resultate : Dreikampf:  1 . Albrecht
verein Altendiez 8 Punkte . 2 Ludwig Pammer,
Bad Ems 6 Punkts . 3 . Oskar Senz , Sportven,!
4 Punkte.

lOOMeterlans:  1 . Albrecht Heimann,
Altendiez . 2 Peter Kuch, Sportverein Kemmenau.
Pammer . Sportverein Bad Ems.

800 Meterlauf:  1 . Robert Supp , Sp«
Ems . 2 . Eugen Borwitt , Diez . 3 . August A

„Rund um Nassau " : 1 . Karl Mulla,!
Niederlahnstein . 2 . Christian Brahm , Sportverein
3 . Alfred Eppstein , Sportverein Kemmenau.

400 Meterstaffette:  1 . Sportverein
2. Spo tverein Ems

1000 Merecstaffette:  1 . Sportverein
2 . Spottoerein Altendiez.

Fußballweirstoß:  1 . Heinrich H.yler,
Braudacb 48,25 Meter . 2 . Grün , Niederlahq
Meter . 3 Zins , Dausenau 43,05 Meter.

Schleuderballweitwurf:  1 . Ludwiz
Sportverein Bad Ems 48,40 Meter . 2 . 3B. |
verein Altendiez 36,70 Meter . 3 . 33 . Bruchhäi
verein Ems 36,30 Meter.

Faust ball:  1 . Sportverein Braubach:
verein Altendiez.

Fußball „ Ehrenklasse " : 1 . Sports
2 . Sportverein Oberlahnstein.

„ A " K l a s s e. 1 . Sportverein Braubach
verein Oberlahnstcin . 3 . Sportverein Altendiez

„C " Klasse  1 . Sportverein Oberlahnstev
verein Niederlahnstein . 3 . Sportverein Höniio

Wer aus Erfahrung weiß , welche Fülle
solches Fest erfordert , wenn es gut gelingen s«
Mitgliedern des Sportvereins „Nassovia " , bis
sportlichen Leiter , Emil Mensch , alle !
zollen . Möge der Verein , welcher praktische!
treibt , auch ferner blühen und gedeihen.

Sk!

0

zum Zeichen , vatz d :e Unterredung veenvet sei.
Breitschwert nah 'ai es an sich, schmunzclt!

hinaus.
Einige Tage später konnte man in

Blättern der ganzen Welt folgende Annonce left«
Der auf Grund des Testaments Sr . 1

Generals der Infanterie Freiherrn von Holzhausc«
seiner Tochter Hertha , Freiin von Holzhaus»
Or . phil . Erich von Winkelmann , Privatgelehrtü
zu Frankfurt a . M ., Grüncbnrgweg Nr . 6
unbekannt verreist , wird aufgefordcrt , sich f“
schriftlich bei dem Unterzeichneten Notar zu mcK
durch Ableben seiner Stieffchwester , der besagten g1
von Holzhausen erledigte Vermögen in Empsanh

Frankfurt a . M ., den 30 . September 19 . ,
Justizrat

Notal
Man soll nicht abergläubisch sein , so sch!"

Nechenbachs an Breitschwert , indem er ihw ü
würfe über diesen Aufruf gemacht hatte — ^
nicht abergläubisch sein , hieß es also , aber es U
in diesen : Fall die ebenso grausame wie kühne?
vom Tode Herthas ihr langes Leben gewährleM
befindet sich seit einigen Tagen entschieden auf ^
Besserung und hat in ihrer Engelsgiite nur
daß ihr Bruder Erich ergriffen und für seine k!
bestraft werde . J

„Diese eine Sorge habe ich auch, " sagte I.
sich, „und so Gott will , wird mir der sthlaue
Falle gehen , die ich ihm gestellt habe und da» ,
der schönen Hertha einmal ein ernstes Wort r .

Inzwischen ereignete sich etwas ganz
Doktor über die Art aufklärte , wie die B . , - ^
Lamprecht betrieben wurden Lamprecht vcru'W
füii nboeleates Geständnis und nannte die
Frankreich wohnhafter Männer als diejenigen , ^

schwer! durch das Fenster des Forsthaüscs ^ pgeschossen hätten . Er deutete auch an,
Einbruch in der Wohnung Breitschwcrts
dieser Gelegenheit den Diener erschlagen «l
Angaben gelang es der Frankfurter
Schwiettgkeiten die beiden Individuen
zusetzen . Sie legten auch sofort ein umfaß Q̂H
ab , das Professor Lamprecht im weitesten
die Behörde zwang , ihn mit einer oerinaen Str » M

i Fortsetzung folgt.
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<j llin {Midni$n »n Stabt 0ab Sa,
1,. von verbilligten Lesensmitteln.

Utt - aak ' rl v Zweifetn wird hiermit noch;Elusaave Zjveisetn wird hiermit nochmals
Zur daß Ende dieser Woche folgende Lebens-
ui / ' Preisen abgegeben werden:
el *U„ ? m  bie Woche vom 4. bis 10. August , 250 Gr.
Mehl' ' Kinfuhrzusatzkarte für Mehl.

Woche vom 11. bis 17. August, 250 Gramin auf
^ ^ Kinfuhrzusatzkarte für Mehl,

Kr. 8 Mache können diese 2 Rationen eingekauft wer-
^us,in zusammen 500 Gramm Mehl zum verbilligten

den, uû o^ Mennig für ein Pfund.
Preise von ^ gg 0( jje ü[)m 4 6ig 10  August , 125 Gr.

'der Einfuhrzusatzkarte für Mehl . Preis 2,20 Mk.

aw

den

R

m  einPfund -,Elkens rächte, (Bohnen ), für die Woche vom 1.1.
^ ^ August, 125 Gramm auf Rr . 9 der Einfuhrzusatz-

T.’3I 3 6 ■LSrETSia c.—eh—TtTxidcyJsä'

1015
m
ln

Paul Wvyev

Cra ^ fel M ^ yer
geb . Marbach

Vermählte

BADEN -BADEN , den 20 . August 1910.

973

in
j]

Ir
nj15
rLir
pir

u
bis V . ’ST Preis 1,30 Marks für ein Pfund,
kâ G» it » Woche vom 11. bis 17. August , 125 Gramm

a>uf M . 9 der Einsuhrzusatzkarts für Fleisch, Preis 4,40
Mark M e»" ^ t t, ' für ^je Woche vom 11. bis 17. August.

50  featnm auf Nr. 7 der Fettkarte. Preis 5,50 Mark für
ein f j'f gintoofjner haben die ihnen zustehenden Lebens-

7 Bis spätestens Samstag  b .i den Geschäftsleuten
uMen  Die Geschäftsleute haben sich genau nach der vor-

Bekanntmachung zu richten. Die Abrechnungen mit
Ifn Hiiefiiiriaen Marken find getrennt bis Montag vormittag
11 ffl,r im Perbrauchsmittelamt abzuliefern.
11 «ad Ems,  den 19. August 1919.

WeIb r » « chö« itt - raMt.

LeberrsmitteLv erter lnng.
«i . tter  30 Gramm auf Nr . 5 der Fettkarte an die Inhaber
^ der Karten von Nr . 2148 bis 3616 in den bekannten Ge-

Kin ^erg"erstenmehl  ist den Inhabern der Kundenltsten
im freien Verkehr überiviesen.

Milchsüßspeise  ist bei allen Kolonialwarengeschästen im
freien Verkehr zu haben.
Vsad Ems,  den 20. August 1919.

Ä »Bdrawch KMittel -LlMt.

Kkwndlilhe IntWhijsfdiilf, ptj.
Der Sachunterricht beginnt wieder Donnerstag , den

21. August. Der Stundenplan der einzelnen Klassen ist
unverändert.

Der Zeichenunterricht beginnt für alle Klassen Sonntag,
den 24. August, vorm . 7 >/a Uhr.

Der Schulvorstand.

H . Reu 's ch. '
Mit Genehmigung der französischen Behörde ._ (209

Kreisverband für Handwerk u. Gewerbe
des Nnterlahnkreiies itt Kiez.

Beratungsstelle für Handwerker in allen Gegenständen,
—GMerdtverei: Smitalieder kostensrei — , in Diez , Oranien-
stemirstraße II , in Nassau , Rathauszimmer 5 , in Bad
Ems Pletchstraße 10 an den bekannten Nachmittagen von
2- 5 ttbr._ [187

Vorgestern abend gegen 8Vs Uhr wurden mir 2 gelbe
Tischdecken mit weißen Streifen und weißen Punkten ent*
wendet,  ebenfalls ettte weiße Decke mit roten Streifen.
Ich warne j den vor Annahme oder Ankauf d,.rs lben.

Evtl. Mithiiungrn über den Verbleib der Lecken bitte
ich der Polizer zu machen.

Otto Füchtemann,
^ _ ReR aurant Tri nkhalle , Diez.

Ich kaufe Möbel
zum Einrichten für 3 größere

Hotels in Köln a. Rh.
Offerten mögl . mit Angaben und Preisen unt . P 1083

an  die Annoncen - Expedition Daube & Co ., Cola
erbeten.

Galtcnstrinr
wjcrttt unser altüewährhS „BcugSMil " . Prospekt Nr.
»2 und Referenzeu kostenlos durch

§mns & Cie., läln, Salitrtiag 55-

Einladung
zu der am

Sonntag , den 24 . AnKUst 1919,
n^chMirtags LVr Uhr

im Restaur . G . Meyer (Marktplatz 5) cahi r ßaitfmdendsn

ordeutlichrn OeNeralversammiung.
Tagesordnung  r

1. Rechenschaftsbericht pro 1918, Genehmigung der Bi¬
lanz und Erteilung der Entlastung an den Vorstand
und Aufsichtsrat.

2. Beschlußfassung über die Verteilung des Reingewinns
pro 1918.

3. Neuwahl von 3 AufsichtsrarSmitgliedern für die auS-
scheidenden Herren Ph . Earl Paul und Ernst Kurandt
von Tiez und Bürgermeister Earl Künzler von Freien¬
diez.

4. Neuwahl des Kassierers bis 1. April 1925 (nach 8 4
des Statuts ).

5. Wahl einer Einschätzungskommission von drei Genossen
zur Festsetzung der den Aufsichtsratsmitgliebern zu ge¬
währenden Kredite nach Vorschrift des 8 77 Absatz 2 des
Statuts.

6. Bestimmung des Höchstbctrages der vom Verein ent-
gegenzunehmenden Darlehen und Spareinlagen und des
einem Mitglied zu gewährenden Kredits nach § 43 Ab¬
satz 10 des Statuts.

7. Verschiedenes , t
Es wird bemerkt , daß der Geschäftsbericht nebst den

Bilanzen in der Zeit vom 16. bis 23. August er. zur Einsicht
der Mitglieder in dem Büro des Vereins offen liegt.

Tiez,  den 9. August 1919.

Borschuß-Verein zu Diez.
Eingetragene Gevossnifchaft mit mibeichränkter Haftpsttcht.

170 ] Der Direktor : I . Jung.
Gesehen und genehmigt : ,

Der Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.
Chatras,  Major.

■' V.:M?h!S'-r‘

Däiksapg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden und der Beerdi¬

gung unserer in «Gott ruhenden Mutter

Wilhelmine Bauer Ww.
sagen innigen Dank.

Wilhelm Bode u. Frau,
Karl Bauer u. Familie.

Holzappeler HiittO , Allendorf , den 17.
August 1919.

Kurtheater Bad Ems (i “e“ '
Leitung : Htfrat Hermann Steingoetter . I. V.: Albert Heir.emann.
Mittwoch , den 20 . August 1919 , abends 7 8MUh >. :
(Grosses Operetten -Gastspiel erster Mitglieder des
Nassauischen Landestheaters (ehern . Kgl . Hoftheater ) zu

Wiesbaden und des Mainzer Stadttheaters.

Polenblut
Operette in 3 Akten von Leo Stein.

Fraise der Plätze : RanglogeM . 12 .— . BalkonM. 8 .— ,
Saalsitze : 1. — 5 . Reihe M. 10 .— , 6 —10 . Reihe M. 8 .— ,

11 . — 15 . Reihe M. 6 .— , 16 . — 20 . Reihe M. 4 .— .
Vorverkauf in der A . Pfeffer 'schen Buchhandlung sowie
im Geschäftszimmer des Hausverwalters Bailly im Kursaal.

Telefon 163.
Bin  Triebwagen fahrt um 11 Uhr nach Diez und hält an allen Stationen.

Habe die
tierärztliche Maris

von Herrn Dr . Hart na  ck überi .ommea und wohne

Odernhoferstraße 14 bei Geschw. KilP.
Fernsprecher Nr . 36.

Nassau (Lahn ), den 16 . August 1919.

Dr . Brücker, pult.  Tierarzt.

Kteiuzsutzständer, Töpfe» Gelee-
vnchlrn, Rahwtöpfe, Orlkrüge etr.»
sowie sämtliche Touwaren zu bekannt billigsten Preisen.

Töpferei Knoth, Nasiaua. L.134)

Amerik . Zigaretten
Ia Qualität , grosse volle Zigarette , heller Tabak

per Mille 28O, — Mk.
Versand laufend gegen Nachnahme.

Seebr @cht, SCÖln, Rheinaustr. I.

Kaufe Möbel
ganze Einrichtungen zum

Höchstwert.

Heinrich Faulhaver,
Cr blenz , Mch ' str 6.

All -Kupfer jeder Art kauft
zu höchsten Preisen

Elektrizitätswerk
203 } Nievern.

Tabak-Angebot!
Ia RolMaaaster

von ausl Blätteitabak her¬
gestellt , trockene , schimmel¬
freie Ware , Pfd . M. 19,25.

Ia Sduüttabak
Grobschnitt , reine Auslands¬

ware , Pfd . 19,75.
Probe in 9 ' /e Pfd . Postpa¬
keten geg . Vorauss . des Be¬
trages od . geg . Nachnahme.
Für Verpackung u. Versicherung
werden M. 3 .— auf das Paket

extra berechnet.

Rudel! Pohl, Köln.
Postschliessfach.

Engroslager für
Friseure.

Lazerbesuch lobni sich. Alles
Haarnetze . Rostrrseike tt f tt».
Seit !) . F -rmungstr . 12, Covltttz,

Frühbirnru
zu verkaufen. 1226

Hof GrenzloK b. Ems

Backöl
(Kaltschlagöl)

pr. Ltr. Mk. 15.—
empfiehlt

Albert Kautb,
Bad Ems . Tel . 29.

Ol

Prima Wurzel , u . Fieber-
Schrubber und Wasch-
bürste« vkein Ersatz), sowie
Kokos- und Haarbese»
nur beste Qualitäten empf.
K. Szieleit , Bad EmS.

Coblenzerstraße 5.  p26

e. 6. m.
b. H.Konsum-Verein Wiesbaden und Umgegend

Der Wiesbadener Konsum besitzt bis jetzt 32 Filialen , weitere sind in der Gründung be-
griffen, hat über 18000 Mitglieder , eigene Fabriken , große Warenlager und sonstige Betriebseinrichtungen.

Ein hohes , jederzeit greifbares Barvermögen
und Lagerbestände über mehrere Millionen Mark Wert sicheren einen glatten Betrieb.

w  Eine Parteiabhängigkeit besteht nicht , politisch ist der Verein neutral , Beeinflussungen durch
^' ksleitnngeu sind unmöglich.

In Bad Ems werdsn entsprochene} den zahlreichen Anmeldungen zwei ^ erkaufsst eilen
(obere und untere Stadt ) errichtet.

Die Fmser Mitglieder wählen aus sich selbst bei der nächsten Mitgliederversammlung ihre
l «ituug , sind somit in der Lage, jedes Jahr eine tüchtige Aufsicht durch eigne Wahl zu schaffen.

Die Einser Geschäftsleute und Handwerker , besonders Kriegsteilnehmer , soweit

"^ selben ehrbar und zuverlässig sind , sollen möglichst für den Verein herangezogen werden.
5g? *fogmigen:  50 Pfg . Eintrittsgeld für das Mitgliedsbuch, 50 Mk. Anteilschein zahlbar in
m £) Jälircn«

; für den oberen Stadtteil Oherass . Major,  für den mittleien Stadtteil Kauftn.
Kalbitz er,  Römerstr ., für den unteren Stadtteil Fr . Müller,  Silberaustr.

Suche in der Nähe der Bahtt
in Stadt oder Torf geräuMger

Woünürms
evtl auch Wirtshaus

oder kleines Gttt mit laudwirt-
schaftlichen Gedättde« ,10- L0
Morgen gutem Land, wenn vor-
h<inden mit totem und ledendem
Inventar, sofmt oder später gegen
bar zu kaufen Jagd Gelegenheit
erwünscht.

Rentables, zwestlocklgcS4 Zim-
merhaus mit Hintergeväi de.Werk«
stätten, Ställe. g, oßer Garten in
einem Lahi-städichm hiergegen zu
vertauschen oder auch getrennt zu
verkaufen.

Angebote unterF 255 an die
Geschäftsstelled. Ztg. f168Bettnässen
Befreiung sofort . Alter und Ge¬
schlecht angeben . Ausk. umsonst

Saals Versand München B49

S"Auskunft umsonst beiiliwerliilrlikgif
Ohrgeräusctv, uen. Ohrsclnneri

über unsere tausend. ""
fach bewährten, pa¬
tentamtlich geschütz.
HSrtrottntteltt.

Bequem».unsichtbar
zu tragen. Größeh

Glänzende Ane'kcnn'.ngen.
Naulu Ver « audHttu « hea 352

nat

Zu verkaufen:
Wäscheregal, Bügeltisch, Bü¬
gelbretter , große und kleine
Waschmaschine mit Wring¬
maschine, Waschmangel mst
Marmmplatte und doppeltem
Getrwve , neuer amerckanffcher
Bügelostn .mchrere Bettstellen.
1 Backmulde, große Wa -ch«
körbe, 2 Kommoden, 2 Hack«
dielen, Tisch u. Stühle , sowie
ein gut erhaltener Stoßkarren.
224] Kriedrrchftratze 6.

EtKatsbeamter,
Witwer, 30 Jbhre, sucht älteres
Fräulein oder Witwe ohne An¬
hang zum Führm eines frauen¬
losen Haushaltes mit zwe, Kindern.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle
der Emser Zw._ j!231

Tüchtiges Mädchen
in Küche und Haushalt bestens
erfahren, zuml . oder 15. Sep¬
tember nach Coblenz gesucht.

Waschfrau vorhanoen.
Fra« H Höck.

Zu mkld-n im Ho:el Bremer Hof,
Ems, zwischen2—4 Uhr. ilf9

Gluckt für sofort bei ouiem Lohn
1 Küchenrnädchen,
1 Hausmädchen,
1 Zimmermädchen,
1 Putzfrau,
1 Fra« z. Kartoffelfch.
Fürstentzos, Baü Ems.
Zimmermädchen,
Servierfräulein
u. Küchenmädchen
für so-, gesucht.
Schloß valmoral , Ems.

Nach Bo«« a. Rhein
zumi. od. >5. Ott. in kinderls n
Ham halt ein etfattene«, sauberes

befferes Mädchen,
welches kochen kann, gesucht. Lohn
4V—SV M. 12)1
Fr «tt Dr . Abel Diez a. L.,
_ Schlüferweg 8._

Einfaches Fräulein
f. Stellungb. ein,. Dame od. b.
groß Kindern. Sehe nehr auf
gute Bchmrdl al» auf h. Lohn.
Schrift! Angeboteu X.  2S7 an
die GeschäftSst lle. (222
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